
Zeugn1s und Eıinfluß der Pfingstbewegung
Lateimamerıka und ıhre ökumenıschen Auswirkungen

VON ANA

Vorbemerkung
In dıiesem Artıkel möchte ich ber dıe tellung und das Zeugni1s der Pfingstler Lateın-

amerıka berichten und dıe rage ach der Bedeutung dieser tärker werdenden Kraft
für ıe ökumeniısche ewegung untersuchen Gileich Begınn SC gesagt daß ich selbst nıcht
der Pfingstbewegung angehöre ber fast dreißig re lang dıe Pfingstler Lateinamerıka autf
ıhrem Weg begleıtet habe Vıele der Wırren dıe das en Uun: Zeugn1s der Pfingstbewegung

Zentralamerıka gepragt aben, en uch miıch und dıe evangelıkalen Kırchen un! e
Gine)  ırchen gepragt miı1t denen ich vornehmlıch un /Zusammen mMIit den Pfingstlern
und unabhängıg voneınander en WIT die gleiche gelesen und und unab-
hängıg voneınander sınd WIT ach WIC VOT den amp der Armen verstrickt Ich schreıbe
also als jemand dessen persönlıche Bıographie VO  — der Kraft der Freude den chwıier1g-
keıten und Hoffnungen der Pfingstler beeinflußt worden 1ST und uch qals jemanı der AUs

G’Großkıirche kommend 1er 116 Herausforderung S1E.

Eın beispielloses Wachstum

Keıner der auch NUTr iırgend über Lateinamerıka we1ß ann dıie ent-
sche1dende Bedeutung der Pfingstbewegung für den andel der SOZ10-rel1-
S1OSCH S1ıtuation dieser Regıon übersehen Begrıffe WIC „Eruption
„Explosion und „spektakulär werden gemeınhın gebraucht das
Wachstum und dıe zunehmende Präsenz dieser ewegung beschreıiben
Pfingstler sınd überall prasent und wahrnehmbar Man findet ihre Kırchen
den entlegensten Dörfern auf dem an und SahlZ der ähe VON

römısch katholischen und anderen eindrucksvollen Kırchen er Denomıi-
1lo0nen den Großstädten Innerhalb des Radıus durchschnittlichen
katholischen Geme1inde den (Großstädten VON Ländern WIC Venezuela
1ie Brasılıen und (juatemala ann 11a bıs sechzehn Pfingstkiırchen
antreffen wobel n  1  € pfhingstlerische Versammlungsorte WIC Hauskır-
chen, denen Gottesdienste eferjert werden, und Großzelte für eılungs-
und Evangelısatiıonsveranstaltungen nıcht mıtgerechnet SINd.

ıne Studıe des Relıgi1onswıssenschaftlıchen Institutes Brasılıen)
über das Wachstum der Kırchen 1 Großraum VON Rıo de Janeiro bestätigt
diese dynamısche Tendenz S1ı1e daß der Zeıt VON 1990 1992
/10 OHEeE rtchen das sınd durchschnuiıttlich füntf Kırchen DIO oche)
dieser Rıesenstadt entstanden sınd Und obgleic auch baptıstısche metho-
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distische und presbyterianısche rchen Anteıl hatten dieser Expansıon,
hatten doch dıie Pfingstler be1l weıtem das stärkste Wachstum verzeichnen.
Heute en die verschıiedenen brasıllanıschen pfingstlerıschen Denomiminat1io0-
LCI) iıhnen dıe AssembliesO die Brazıil for Christ Church und die
Universal Church 0O Kingdom of Go0od jede über eine Mıllıon Miıtglıeder;
dıe Assemblies of (10d geben iıhre Mitgliıederzahl mıt acht Mıllıonen

Kın anderer typıscher Fall 1st Guatemala, die Pfingstler In den dre1l31-
SCI Jahren MNUrTr eiıne kleine ruppe darstellten och bıs spatestens 1982
nacC 100 Jahren evangelıkaler' Präsenz ın diıesem an hatte das aCNAS-
{u  3 der Pfingstkirchen das der historischen Denomiminationen uberho cht
Te später, nach dem Aufkommen der Sr Neu-Pfingstler, machten dıie
beıden Gruppilerungen zwel Drittel der evangelıkalen
Gemeinschaft VOoN mehr als Z7WEe1 Mıllıonen aus (20% der Bevölkerung).

Eınen hnlıch en Zuwachs hatten dıe Pfingstler iın diesem Zeıtraum
auch in den anderen Ländern Zentralamerıkas verzeichnen. el darf
111all nıcht VEILSCSSCHH, daß die Regierungen und die Stre1i In den acht-
zıger Jahren 1in dieser Regıon t1ef In Bürgerkriege verwiıickelt und völlıg VON

ıhren mächtigen nördlıchen ac  arn abhängıg Waren Für dıe 41-
bevölkerung dıe Unsıicherheıt, das Leiden und die Zerstörung fast
unerträglıch. uch dıie rel1g1öse Sıtuation War außerst und konflikt-
reich. Die ıdeologıische der edien, dıe Polarısıerung in den christ-
lıchen Gemeıinschaften, Spaltungen innerhalb der verschlıedenen pfingst-
leriıschen Denomminationen und elne VON Mıssıonaren, denen 6S

L1UT darum 91Ng, dıe Armen VOL dem „„Kommunısmus” reiten das es
Warecen Elemente des dynamiıschen S7zenarıl10s in diesem Jahrzehnt Bot dıe
Pfingstbewegung einen Raum, In dem die Armen inmıtten VOI a0s und
Zerstörung Sınn und Kraft finden konnten? Welches auch immer dıie (Gründe
SCWESCH se1n möÖögen, Tatsache 1st, daß dıe Pfingstbewegung in Zentral-
amerıka gerade in dieser VON Krıeg und Unterdrückung geprägten eıt e1in
noch nıe dagewesenes Wachstum rlehbte

Das Erscheinungsbild der Pfingstbewegung
In dem Maße, ın dem dıie Pfingstbewegung zahlenmäßig wuchs, frat S1e

auch in der sozlalen und kulturellen Umwelt der Gesellschaft siıchtbarer in
Erscheinung. In en Ländern en dıe Pfingstkırchen und -organısationen
ıhren eDrTrauc VON Druckerzeugnissen erhebliıch ausgewelıtet, sınd in dıe
Produktion VOoNn JTon- und Vıdeokassetten und Fiılmen eingestiegen und
en sıch undiun und Fernsehen Zzunutze gemacht. Großes uIsehen hat
dıe Tatsache erweckt, daß dıie Iniversal Church of the Kingdom of (10d für
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45 Mıllıonen eınen brasıl1ıanıschen Fernsehkanal erworben hat Der
Schriutt dieser Kırche (dıe auch Rundfunkstationen besıtzt und eıne
Wochenzeıtschrift mıt eiıner Auflage VON 010 000 xemplaren herausg1ıbt
ist nıcht außergewöhnlıch. In zunehmendem Maße bedienen sıich die
Pfingstkırchen und ZIUDPCH der Print- und Massenkommunikationsmuttel,

orößere eıle der Gesellschaft erreichen.
uch das instıtutionelle Wachstum der Pfingstler 1st bemerkenswerrt. In

Ländern WIE El alvador, Nıicaragua und (uatemala en Pfingstkırchen
gul geführte Grundschulen und Dıienstprogramme 1m SaNZCH Land einge-
richtet, dem dramatıschen angel den Armsten der Armen
egegnen. DıiIie natıonalen Konferenzen der Assemblies of God In Zentral-
amerıka zählen ıhrem Bestand 000 Kırchen, 200 Schulen, Bıbelinsti-
(ute und Camps oder Konferenzzentren. Das ist Ur e1in eispie für dıe
VOoN instıtutioneller Stärke, sozlaler Organısatıon und strukturierten Anstren-
SUNSCH, denen eıne ogroße Zahl VON Menschen beteiligt SInd, dıe das
Erscheinungsbild der Pfingstbewegung miıtprägen.

FEın bevorzugtes ema sowohl den Verteidigern der Pfingstler als
auch iıhren Verächtern ist dıie rage des polıtıschen Engagements. Ich
werde später noch darauf zurückkommen, möchte jedoch schon dieser
Stelle auf die Korrelatıon zwıschen dem anhnaltenden Wachstum der Pfingst-
ewegung und iıhrer Öffnung für eıne polıtısche Beteiulıgung hinwelsen. Das
ist eilne Abweıichung VON der tradıtıonellen Posıtion ihrer rchen; dıe auf
eiıner Irennung zwıschen P und Welt bestanden. Die Pfingstler und
viele andere Evangelıkale In Lateinamerıka en bıslang eine futurıstische
Eschatologıe vertreten, dıe den Nachdruck auf dıe üllung des Miss1ıons-
befehls (Mt legt, Chrıist1i Wıederkunft beschleunıigen. Die lat-
sache, daß 6S heute zanlliose Beispiele für dıe Beteilıgung VOIN Pfingstlern
kommunaler und natıonaler Polıtiık g1Dt, ze1gt, daß en Teıl der Pfingstbewe-
SUNg dıe theologısche Posıtion aufgegeben hat, derzufolge sozlales und polı-
tisches Handeln nıchts mıt dem Evangelıum tun hat

Seıt den sechz1ıger ahren, VOT em aber se1t 1980 melden sıch Evange-
lıkale und Pfingstler 1m polıtischen en öffentlich Wort /usammen
mıt anderen en S1e sıch energisch für Kandıdaten und polıtısche Persön-
liıchkeiten eingesetzt, dıie ihre evangelıstischen Interessen oder soz1o0polıti-
schen Ideale Ördern Sıe en sıch ın der Jlat bıs diesem Zeıtpunkt
der Bıldung VON dreißig evangelıkalen polıtischen Parteien In ZWO Ländern
beteiligt. uhrende Kırchenleute und Gemeindeglıeder der Pfingstkırchen
sınd In polıtısche Funktionen auf natıonaler ene gewählt oder dazu
ernannt worden;: und ein1ge VOoNn ıhnen pıelen auf örtlıcher ene eıne ANC1I-
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kannte und ewagle be1 der Lösung VON Konflıkten oder als Fürspre-
cher benachteıiligter Gruppen In einem polıtiıschen Kontext, der Urc Ver-
tall und Korruption SOWIEe Uurc eine auffallende „Führungslosigkeit“ 1mM
staatsbürgerliıchen en gekennzeichnet Ist, machen S1Ee ıhren Einfluß gel-
tend in elıner Gesellschaft, die zumındest formal gesehen demokratisch
geworden ist

Fıne NEUE Identität

Wiılie verhalten sıch dıe Konsolıdierung und dıe zunehmend sıchtbare
Erscheinung der Pfingstbewegung ZUT Identität und ZU Selbstverständnis
der Pfingstler auf dem Kontinent? Das 1st eıne vielschichtige rage; doch 68

versteht sıch VON selbst, daß mıt der zunehmenden Miıtglıederzahl auch das
Selbstvertrauen gewachsen und der Mınderwertigkeitskomplex abgebau
worden ist. In Lateinamerıka verstehen sıch dıe Pfingstler heute nıcht als
eıne oder elne verachtenswerte Miınderheıt, sondern als legıtıme He-
der und Mıtbürger ihrer Gemeininschaft und iıhrer Gesellschaft Dieses NeCUC
Selbstverständnis bedeutet anderem, daß dıe Behauptung, S1e selen
Uurc ‚„„ausländısche“ Interessen das ei dıe iıdeologischen und polıtıschen
Interessen der en Rechten in den Vereinigten Staaten) esteuert,

untersucht werden muß Wenn auch zutrıfft, daß eıne bestimmte
Kategorıie innerhalb der vielfältigen Pfingstbewegung ihre Strategie AdUus$s den
USA bezieht und großen acharuc auf dıie „elektronische Kırche“ legt, und
daß auch andere VON iıhren Partnern in den USA Unterstützung erhalten und
CHNEC Beziehungen iıhnen pflegen, muß doch gesagt werden, daß dıe
ewegung 1m oroßen und SaNzZCH In ihrem Wesen UN: OS keineswegs
fremdbestimmt, sondern vielmehr echt lateinamerikanisch ıst

Natürlıch sıch die römisch-katholische Kırche als dıie hiıstorıisch
vorherrschende Kırche Ure das Wachstum der Pfingstbewegung stark
herausgefordert. Im reliz1ösen Bereich stellt dıe ewegung den Anspruch
der katholische Kırche In rage, dıe einz1ge legıtıme Vertretung VOIN el1-
g10N und Kırche in Lateinamerıka seIN. uch die Tatsache, daß dıie
Pfingstler sıch heute als legıtiıme Mıtbürger iıhrer Gememinschaft und ihres
Volkes verstehen und eıne orößere beim ufbau der Gesellschaft über-
nehmen, stellt elne zusätzliıche Herausforderung für dıe Hegemonie der
katholischen Kırche 1m oMHientlıchen Bereich dar. Dıie Antwort auf diese Her-
ausforderung Wr unterschiedlich Klıschees und Konspirationstheorien
werden in manchen Kreisen immer noch ZUT Erklärung für das Wachstum
und dıe Identität der lateinamerıkanıischen Pfingstbewegung herangezogen
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(wıe ın dem Dokument, das für dıe Lateinamerıkanısche Bıschofskon-
ferenz iın Santo Domingo erarbeıtet worden 1St); und in ein1gen
Ländern g1bt ernsthaften Wıderstand elne Gesetzesreform, dıe dıe
konfesssionellen Privilegien abschaffen würde. Hs <1bt jedoch ein1ge Strö-
INUNSCH 1m lateinamerıkanıschen Katholizısmus, dıe ihre Bereıitschaft
ekunden, VON der Betrachtungsweıise der Pfingstler lernen, und die

weıt gehen einzugestehen, daß relıg1öse Privilegien der Vergangenheıt
angehören.

Es ist Jedoch e1in Fehler glauben, daß e Pfingstler sıch prımär als
sozıopolıtısch Handelnde verstehen. Die Identität der Pfingstler 1St ıIm Relıi-
g1ösen begründet; S1e leitet sıch 1m Kern VonNn elner besonderen, intensiıven
und unmıttelbaren Begegnung mıt Gott Uurc den eılıgen Geist her Im
Zentrum der Kırchenmitgliedschaft steht elne gemeiInsame Erfahrung des
eılıgen (Gjelstes und nıcht eın gemeinsames Wunschbild der Gesellschaft
In der ese lassen Pfingstler iıhr en und iıhr Engagement VON relıg1ösen
Überzeugungen bestimmen, die iıhnen 1eb und sind, und nıcht VON

soz1alen oder polıtıschen Projekten. Das bedeutet nıcht, daß ihr Wachstum
und dıe zunehmende Bedeutung iıhrer soz1alen und polıtischen fre1 1st
VON Ehrge1z oder Eıgeninteresse. In ihrer IICUu entdeckten polıtiıschen
sınd uhrende Kıirchenleute den Pfingstlern aiur bekannt, daß S1e mıt
den „evangelıkalen Wählerstimmen:‘‘ handeln, ihre eigenen Interessen
Lördern: und ein1ge en elne Sonderbehandlung urc den Staat gesucht
DiIie Motivatıonen, Wunschvorstellungen und Ideologıen, dıie 6S 1er
geht, sınd oft sehr zweıdeutig. och das ist vielleicht 1Ur eıne andere Art
und Weıse, daß dıe Pfingstler In diıesen Dıngen ebenso W1e jede
andere rTuppe der Versuchung des Machtmißbrauchs ausgesetzt siınd!

Eın In religiöser ahrung verwurzeltes Selbstverständnis
Der Kern der Pfingstbewegung 1st eiıne intensive ahrung Gottes Uurc

den eılıgen Gelst Diese Erfahrung ist unmıttelbar und „ZW1ingend“; das
5i der Glaubende erfährt (jott unmıttelbar UÜre die ra des eılıgen
Geistes. Diese Erfahrung ist In der JTat zwıngend und unbeschreı1blıch,
daß S1e sıch In Gestalt ekstatischer Außerungen W1e Z/ungenreden, anhalten-
dem ebet, Prophetie oder ge1istbeseeltem anz manıfestliert. Wenngleıch die
Erfahrung des /ungenredens und dıe abe der Heılung und der Prophetie
entscheidende erKmale des Pfingstlertums SINd, S! ist doch dıie VON den
Pfingstchristen häufigsten bezeugte Erfahrung dıe der üllung mıt der
Kraft des Geistes, dıie S1€e befähigt, mıt einer negatıven Vergangenheıt bre-
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chen und eıner posıtıven Lebenseinstellung finden Für Menschen, dıe
der breıten Schıicht VON Lateinamerıikas entwurzelten und aufgegebenen

Gruppen gehören, ist eiıne solche Begegnung mıt der Kraft des (Ge1lstes eıne
zutiefst bewegende Erfahrung VoNn Freiheıit und VON Befreiung VO Jlerror
der Sprachlosigkeıt.“

/wel Dımensionen pfingstlerischer ErTfahrung gılt 6S 1j1er festzuhalten.
Erstens: Wenngleıch diese Erfahrung zutlefst persönlıch ist, wırd S1e doch
In der ege muıt eıner Gemeninschaft VoNn Miıtgläubigen geteılt, in der INan

elınander annımmt und orge füreinander rag Menschen, dıe VerSsStOT'! SInd
Hre Vernachlässigung, Ohmacht und Eiınsamkeıt, finden in pfhingstler1-
schen Gemeıinden VO Annahme und Geme1insamkeıt ohne Vorbedingun-
SCH Hınzu kommt, daß S1e nıcht 1L1UTL als Ghlieder VON iıhren Brüdern und
Schwestern geachtet und bestätigt, sondern auch ermutigt werden, NEUEC Rol-
len und Verantwortlichkeiten in der Kırche übernehmen und aktıve Ver-
ündıger des Evangelıums werden.

7 weiıitens: DiIie Begegnung mıt (Gjott ist unmıiıttelbar und geschieht ohne dıe
Vermittlung e1InNes Pastors oder Priesters. Es g1bt keinen formalen Rıtus
WIE die auie urc den dıe Kraft des eılıgen (jeistes ireigesetzt WITd.
Pfingstlerische Gruppen ermutigen einzelne Laien dazu, den gleichen
Schlüsselerfahrungen teilzuhaben WIE ihre Pastoren. Auf diese Weıise nıvel-
hert dıie pfhingstlerısche ırfahrung sozlale Unterschliede und 1ößBßt den Jäu-
1gen dıe Gew1ißheıt e1n, daß der Gelst (Jjottes we1l BT machtvoll In ıhnen
wırksam ist auch das BöÖse., das 1mM en weıt verbreıtet 1ISt überwın-
den kann.}

DıIie a  e? die Urc die Bekehrung ireigesetzt werden, sınd sowohl nach
innen als auch nach außen gerichtet. Neu ZU Glauben ekKenrTtie nehmen
NECUC Eınstellungen und Gewohnheıiten Typısch sınd der Verzicht auf
Alkohol, Rauchen, Drogen, Prostitution, Tanzen us  Z SOWIeE eine NCUC, DOSI-
t1ve Eınstellung tamılıärer Verantwortung, Arbelıt, paren, Ehrliıchke1i
SOWIE dıe Bereıtschaft, 10.% des Einkommens dıie Kırche geben

DIie Anzıehungskraft der Pfingstbewegung ist für Frauen besonderes or0ß.
Dieser Asepkt, der das Interesse VON Forschern und Gelehrten WIEeE eina
Marız“? auf sıch gelenkt hat, bedarf eıner csehr viel gründlıcheren Behand-
lung, als 1er möglıch ist Hıer muß gesagt werden, daß dıe Pfingstkırchen
elne große Hochachtung VOT der der Frauen in der Famılıe,Fund
Gemeıninde en Dıie Frauen werden dazu ermutıigt, Fähigkeıiten und Fer-
tiıgkeıten entwiıickeln:; und CS wiıird ıhnen Verantwortung für dıie Förderung
kıiırchlicher Aktıvıtäten übertragen. Diese Eıinstellung verleiht den Frauen
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besonders Frauen eın Selbstwertgefühl und eın Maß
Eıgenständıigkeıit.

Besonders großben Nachdruck egen die Pfingstler auf dıe tradıtıonellen
Famıliıenwerte. Auf diesem Gebilet ann Doppeldeutigkeiten kommen,
WE dıe Geme1inden das Verhalten ihrer Glhlıeder kontrolheren. Die Pastoren
sınd als sehr autorıtär bekannt S1ıe werden sehr oft In Famılıenangelegen-
heıiten Rat gefragt und gehen e1 oft weıt, daß S1e Vorschrıiften
machen und Entscheidungen für Frauen und Jüngere Famılıenmitglieder
reffen Obwohl dem ist, sınd pfhingstlerische Frauen, gestärkt urc iıhren
Glauben, die ekehrung ıhrer Ehemänner und ne bemüht S1e WIS-
SCH, daß diese männlıchen Famılıenmitglieder, WE 1E erst einmal bekehrt
SINd, negatıve Gewohnheiten und SCNAdIlıcAESs Verhalten aufgeben und elıne
verantwortlichere Lebensanschauung gewınnen. In diesem Siınne ann INan

> daß dıe lateinamerıkanısche Pfingstbewegung als eıne soz1lale EeWe-
SUNs WIeE 6S keıne andere 1: Je hat dem beigetragen hat, W d

INan .„.dıe Domestizierung des lateiınamerıkanısches Mannes“ NENNECN annn
Für dıe Bekehrten gewinnt das kırchliche en mıt seinen Möglıch-

keıten der Beteilıgung und der Leitung eıne ungeheuere edeutung.
Pfingstlerische Gottesdienste (oft nachts Seiele sınd volkstümlıch In ıhrer
Sprache und Oorm Volkstümliche Instrumente, Gesang, In-dıe-Hände-Klat-
schen, Zeugn1sse, Gebete und eiıne Predigt, dıe dıe (GGemeinde
unmıttelbar miıt hineinnımMmt das es vermuittelt die Kraft und dıe na
Gottes in der verständlichen und dırekten Redewelse des einfachen Volkes
He Pfingstkırchen sınd DCI definıt1ionem miss10oNarısch. eT sıch
aufgerufen, Evangelısatıon treıben, die Kranken besuchen, JTalente
entwıckeln WIE das Halten VON Bıbelarbeıiten. das redigen auf der Straße
us  z Ihre persönlıche ahrung des eılıgen Gelstes wırd ZU Schlüssel-
MOTtIV und zentralen ema In diesen Ausdrucksformen der Evangelıums-
verkündigung.

Schließlic verdient noch eın welılterer Faktor Beachtung, und Z{ W al

seINESs relıg1ösen Kerngehaltes, nämlıch die Verantwortung, dıie Pfingst-
chrıisten für dıe ründung Gemeıinden, dıe Unterstützung der Pastoren
und den Besıtz und dıe Verwaltung kırchliıchen Eıgentums und kırchlicher
Angelegenheiten übernehmen. Den me1lsten der ATImMen und an der
Gesellschaft eDenden Menschen Waren diese Aspekte elInes „Oorganısierten
Lebens In der Sıtuation, In der S1e früher lebten, völlıg unbekannt. Autoren
WIe arvey (ox welsen auf dıe „„modern1isierende‘‘ hın, dıe der VOIKS-
tümlıche Protestantismus heute In den formal ZWaTr demokratischen. aber
zutiefst ungerechten Gesellschaften Lateinamerikas spielt. In elıner S1itua-
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tı10n, In der der Neolıberaliısmus mıt se1ner Idee des Staates qals Wohltäter
Verheerungen anrıchtet, bereıten die Pfingstkırchen den en für dıe ber-
nahme VON Verantwortung und dıie Entwıcklung VON Strukturen der Solıda-
r1tät und Selbsthilfe Die Motivatıon aliur 1st nıcht iın eıner Gesellschafts-
theorıe oder einem Sozlalplan suchen, sondern in der relıg1ösen Kern-
erfahrung der Pfingstbewegung.

Das Zeu2nis der Pfingstler alte UN Neue Ausdrucksformen
Aus dem oben Gesagten erg1bt sıch, daß dıe primäre Berufung der

Pfingstler 1im Bereıich der Evangelisation 1eg Die bevorzugte Methode ist
dıe persönliche Evangelısatıon, WECNNn natürlıch auch Ortsgemeıinden,
Jugend- und Frauengruppen, Kınderkreıise, gezlelte ampagnen und in
zunehmendem Maße auch Print- und elektronıische edien eıne wichtige

spielen. Da dıe Pflingstbewegung sehr vielgestaltig 1st, g1bt auch
sehr unterschiedliche 111e In den reicheren Wohngegenden 1st dıe VON

Geschäftsleuten, Freiberufliıchen und Frauen des Mıttelstandes bevorzugte
Oorm der Evangelısatıon eher dıe eiınes Gebetsfrühstücks oder eiıner INSpI-
rierten Verkündigung 1n einem Oftfe DiIie Armen in den Städten sprechen In
Massen auf Heıilungsgottesdienste in Megakırchen, Stadıen und Zelten
und orfbewohner drängen sıch mıt iıhren Nachbarn In kleinen apellen,

die Evangelıumsbotschaft VON ungebildeten Angehörigen ihrer eigenen
sozlalen Klasse hören.

In zunehmendem Maße en Pfingstler sıch dıe Nöte in ıhren e1ge-
NCN (Gememinschaften Urc dıe Eıinrıchtung VON Soz1i1aldıensten eingesetzt.
Kınıge en In der Jlat beac  IC Strukturen, Netzwerke und Programme
entwıckelt. Dazu gehören Privatschulen, Suppenküchen, ese- und chre1b-
Örderung, Famılıenberatungsstellen, Suchthilfeprogramme, Frauenförde-
FuUuNgSPTOSTAMUNG, Pensionspläne für Pastoren und iıhre Wıtwen und WIEe ın
vielen zentralamerıkanıschen Ländern der Fall vielseıitige Organıisatiıonen
für landwirtschaftliıche Entwicklung und Katastrophenhilfe. Wıe schon
gesagl, auch dıe polıtısche Aktıvıtät der Pfingstler nımmt in beachtlıcher
Weise Das reicht VON der usübung des Wahlrechts DIS hın ZUT Beteili1-
SUuNs Wahlkampagnen, Lobbygeschäften, der Aushandlung VON

Zugeständnissen und der usübung polıtischer Amter.
DIie rage der Beteiligung oder Nıchtbeteiligung der Pfingstler am politi-

schen en ist In SaNz Lateinamerıka Gegenstand langer Debatten und
Untersuchungen SOWIEe akuter Spannungen relıg1ösen, soz1alen und
polıtischen Grupplerungen. Angesıichts der tradıtıonellen apokalyptischen,
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endzeıtlıchen und oft fundamentalıstischen Ne1gungen der phlingstlerıschen
Theologıe und der außerst bewegten sozlalpolıtischen Geschichte Lateıin-
amerıkas 1st das nıcht erstaunlıch. och dıie in den sechziger Jahren gemach-
ten Vorhersagen 1mM IC auftf dıe ähıgkeıt der Pfingstbewegung, SOZ1alpo-
lıtısche Veränderungen fördern oder bremsen, en ann 11Nan 1MmM
Nachhıineıin dıe Anpassungsfähigkeıt dieser ewegung unterschätzt.>

Le  a omplexitdä UN Anpassungsfähigkeit
Bevor ich näher auf dıe Anpassungsfähigkeıt der lateinamerıkanıschen

Pfingstbewegung eingehe, möchte ich selbst auft dıe efahr hın, daß 6S
offensichtlich 1st ber ihre 1e und Komplexıtä Inner-
halb dieser ewegung findet I11all neben dem breıiten Strom eingesessener
rchen auch dıe SS Neu-Pfingstler. Es <1bt darüber hınaus zahlreiche Rıe-
sengemeınden charısmatıscher oder pfingstlerischer Art, dıe sıch selbst qals
unabhängıge Kırchen verstehen. In weltweıtem Maßstabh stuft der Statistiker
aVl Berett S1e qals Tä-, Ost- oder Kryptopfingstler ein Was sS1e enn-
zeichnet, ist ihre Betonung eines bestimmten spektes der Pfingstbewegung
oder dıe Eınführung erKmale Je nach ihrer erkunft, dem rad
ihrer kulturellen Eınwurzelung und ihrer Bodenständıigkeıt können die
Pfingstkirchen mehr hlerarchısch oder mehr demokratıisch se1n, en für dıe
Zusammenarbeit mıt anderen Chrıisten oder sektiererıisch, bıblısch-theolo-
91ISC orlentiert oder ınfach buchstabengläubig (1m IC auf die Heılıge
I1} Diese Unterschiede können sehr ausgepräagt se1In. In (uatemala
ZU e1iıspie treten dıe weltgewandten neu-pfingstlerischen Kırchen der
Hauptstadt eher WIE „transnatıonale Kırchen“ auf, mı1t konsum- und erfolgs-
orliıentierten Werten, aufgrund derer S1e In das ager der „relıg1ösen ech-
ten  c einzuordnen sınd, während ıhr Gegenstück, dıe pflingstlerıschen Basıs-
gemeılnden der einheimıschen Landbevölkerung, eine beac  16
beiım Wıederaufbau iıhrer VO Krıeg zZerrutteten Gemeninschaften pIelen und
sıch €e1 den ErweIls iıhrer menschlichen Solıdarıtä kosten lassen.
e1 ist beachten, dalß dıe Pfingstbewegung erKmale aufweilst, dıe

Vielfalt, WENN nıcht regelrechte Fragmentierung begünstigen. Zumeıst
haben dıe Pfingstkırchen eın erkennbares theologisches Lehrsystem und
keine anerkannte theologische Autorität. Ihre radıkale Interpretation des
„Priestertums er Gläubigen“ un des ‚„„sola scrıptura ” SOWIEe dıie pfingstle-
rische Erfahrung selbst Schaliten dıe Voraussetzung afür, daß dıe Gläubigen
dQus Innerem rang und „VON der her‘  06 Theologie treıben, scheinbar
ohne ezug ZUT Tre VOonNn der Kırche oder theologıscher Iradıtion. Eın
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welteres kommt hınzu: Da der schrıttweılse ufstieg 1im Führungssystem der
Kırche geförde wırd und „unternehmerısche Fähigkeıiten” 1m (zumeıst
männlıchen) geistlıchen Dienst en Stellenwer aben, wiıird die (jrün-
dung (Geme1nden Oft als eın Bewels VON Kompetenz angesehen. Was
als ufbau elıner Gemeıminde HEG einen ın der Ausbıldung befind-
lıchen Pastoren beginnt, ann dann de facto ZUTr Gründung elıner
Kırche oder Denominatıiıon führen!

Wır können den mosaık-Iförmiıgen C‘harakter der lateinamer1ıkanıschen
Pfingstbewegung besser verstehen und auch vorschnelle Verallgemeıine-
TUNSCH verme1lden WE WIT das pragmatische Denken verstehen, das sıch
in dieser ewegung entwıckelt hat Im auTtfe eiınes Jahrhunderts en dıe
Pfingstler Reife Eın erster Schriutt bestand darın, daß ogroße e1le
der ewegung sıch soz1lale nlıegen eigen machten und sıch für sozlale
Belange einsetzten, als S1e erkannten, dalß das dıe Lebensbedingungen VON

Kırchen- und Gemeıindeglıedern verbessern würde. Langsam, aber stetig
wurden dann konkrete Programme, Strukturen und Netzwerke entwiıckelt,
und dıe Pfingstler bauten nach und nach e1n Erfahrungspotential soz1lalen
andelns In der Gesellschaft überhaupt auf. Z/u gegebener e1ıt kamen ann
auch diejen1ıgen, dıe ihres Miıßtrauens gegenüber politischen Strukturen
Verbindungen ihrer Reglerung oder anderen Urganısationen aufnahmen,
in der offnung, relıg1öse Gleichberechtigung für ihre Gemeıninschaften oder
„mehr Raum  .. für iıhre eigenen Aktıvıtäten gewıinnen. Es muß in diıesem
Zusammenhang darauf hingewlesen werden, daß Z diese Eıinstellung WAdlIl,
dıe den unglücklıchen, publızıstisch breitgetretenen Fällen geführt hat, in
denen Pfingstler VonNn unterdrückerischen Regierungen (Pinochet In Chıle)
und antı-Treiheitlichen ewegungen in den konflıktreichen sıebz1iger und
achtziger Jahren „benutzt worden Sind‘“. Irotz dieser und anderer Schwıie-
rıgkeıiten hat die akKtuelle Erfahrung soz1laler und polıtıscher Tätıgkeıt ZU

Reifungsprozeß der Pfingstbewegung beigetragen.

Die Öökumenischen Auswirkungen
elche Schlußfolgerungen mMuUSSsSeN WIT AdUs der dynamıschen Präsenz und

dem Zeugn1s der Pfingstkirchen In Lateinamerıka hinsıchtlich der Öökumen1-
schen Sıtuation ziehen? Wo lıegen dıe Möglichkeiten und pannungen In der
Begegnung zwıschen der Pfingstbewegung und der ökumenıschen eWwe-
gung elche Betrachtungsweısen würden 7 beitragen, dalß eıne solche
Begegnung dıe emühungen dıe Gememninschaft der Kırchen auf dem
Wege ZUT sıchtbaren Einheit fördert?
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Dazu muß zunächst gesagt werden, daß für die Organısationen der
ökumeniıischen ewegung WIEe den Lateinamerıiıkanıschen Rat der Kırchen
(CLAI) und den Okumenischen Rat der Kırchen schwıerig WAdl, dıie Pfingst-
ewegung In iıhrer Bedeutung und Reichweite „einzuglıedern“. eWl1
e1: en eıne e1 Von pflingstlerischen Mıtglıedskırchen, und e1
en auch pfingstlerischen nlıegen Raum gegeben Der ( A hat Vertre-
ter VON pflingstlerischen Denomiinationen In seinem Leitungsgremium; und
sowohl der CLAI qls auch der ORK en vielversprechende Verbindungen
und orhaben mıt Pfingstlern eingeleıtet; doch das Wachstum und dıie
Bedeutung der lateinamerikanischen Pfingstbewegung mMussen in ihren Kon-
SEQUENZEN noch SCHAUCI bedacht werden.

Angesichts der orge der ökumenischen ewegung die globale
sozi0Öökonomische Un politische Sıtuation, die 520 Millionen Siumbewoh-
Her hervorgebracht hat, und dıie bewußt Bevölkerungsgruppen Aaus der
Rationalıtät der Produktion und des Konsums ausschließt, muß 11n sıch Ira-
SCH, Was INan Aaus der Tatsache lernen kann, dalß dıie Pfingstkırchen den
Armen elne Möglıchkeıt geboten aben, dıe lebenspendende und Uur‘!
verle1iıhende Kraft des eılıgen Gelstes erfahren und Haushalterschaft
und Solıdarıtät ben In Anbetracht der JTatsache, daß dıie ökumenische
ewegung die Legıitimıität authentischer, kulturell verwurzelter USdTuCKS-
formen des Evangelıums immer wlıeder betont hat, 1St zu fragen, ob nıcht ein
Fofßtel der lateinamerikanischen Pfingstbewegung als eine solche Aus-
drucksform anerkannt werden sollte Ahnlich stellt sıch dıie rage dus der
1C des ökumenischen m1iss1onarıschen Denkens DIie Bedeutung der C Vall-

gelıstiıschen und verwandelnden Kraft der lateinamerikanischen Pfingstbe-
WCSUNg ist einmalıg; denn S1e erfaßt und artıkuliert das Evangelıum nıcht
1Ur urc das edium der lateinamerıkaniıschen Volkskultur, sondern S1e
bringt auch eine gemeıinschaftsbezogene hervor, dıie erhebliche soz1lale
Auswirkungen hat Aspekte der Pfingstbewegung WIEe diese bergen in sıch
das Potential elıner Bereicherung und Aktıvierung ökumeniıschen Denkens
und andelns

Es SEe1 in diesem Zusammenhang darauf hingewılesen, daß dıie TUC  ar-
sten Begegnungen zwıschen der ökumenıschen ewegung und der Pfingst-
bewegung bısher dıejen1ıgen Warcn, In denen Themen WIE olıdarı-
sches Handeln, pastorale Erneuerung, alternatıve mıkro-öÖkonomische Pro-
jekte, dıe Notwendigkeıt eıner polıtıschen Theologıe und entsprechender
Richtlinien SOWIE In gew1ssem Umfang auch ökumenische eolog1-
sche Ausbıildung g1Ing Das hat beachtlichen Ergebnissen auf okaler,
natıonaler und regıonaler ene gefü. Und Wäas den gezlelten Prozeß Öku-
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meniıscher Erzıehung betrifft, ist 1€6S$ auch der Ausbıldung pfhingstler1-
scher Führungskräfte verdanken. Die ökumeniıische Begegnung erwelst
sıch Oort als schwier1ger und wırd 1m ogroben und SaNZCH auch vermle-
den. die ökumeniıische ewegung in ihrer Geschichte des ahrhun-
derts HIC systematısche Reflexion eıne bestimmte TIradıtion entwiıckelt
hat, vornehmlıch 1im 16 auf dıie FEinheıit der Kırche und dıe Eıinıigkeıit In der
1SS10N.

Warum erwelst siıch der ökumeniıische Dıalog über diese Fragen als
schwier1g? Dreıi Schwierigkeıiten oder Herausforderungen egen sıch nahe.
Zunächst einmal diese: „Ökumeniker“ en jJahrelange Erfahrungen
gemeinsamen Nachdenkens und systematıscher Formuliıerung ihrer OsS1-
t10n, während die meılsten Pfingstler och Anfang stehen. In den laufen-
den 1alogen empfinden die Pfingstler die „„Ökumenische Theologie” als
formalıstisch und we1l ihre Erfahrung nıcht genügen! berücksichtigt wırd

als nıcht Öökumeniısch und oft Sal als herablassend /Zwelıltens: Die
Öökumeniısche theologische Methode des Gesprächs über Konvergenztexte
und deren Annahme ist den meılsten Pfingstkiırchen nıcht Solche
Gespräche en für S1e 1mM allgemeinen keine vorrangıge Bedeutung; und

fehlen ıhnen darüber hınaus die erforderliche Strukturen (Kommı1ss10-
NCN, 5Synoden, uhrende kırchliche ıtarbeıter für dıe Rezeption olcher
lexte Als drıtter Faktor kommt dıie Tatsache hınzu, daß die Öökumeniısch
orlentierten Gro  ırchen in Lateinamerıka und anderswo selbst zögernd
SINd. Einerseıits vielen VON iıhnen elıner ausgeprägten Theologıe
des eılıgen Ge1lstes und einem theologıschen Verständnıiıs der autfsehen-
erregenden Manıfestationen des eılıgen Gelstes. Aufgrund ihrer starken
Beeinfluésung 176 dıe Aufklärung und den Ratiıonalısmus scheuen S1e VOT

dem SaAaNZCI Bereich der Emotionen und des „5Spe  ulare  6 zurück. nde-
rerseıIıts sınd viele irrıtiert Urc das evangelıstische Zeugni1s VOoN Pfingstlern
In Bereıchen, in denen S1E bislang tätıg

och VoNn den oben beschriebenen Schwierigkeıiten stellt keıne elıne
solche Herausforderung dar WILE die rage der grundlegenden Jlele UNM:
Visıionen. Während für dıe ökumeniısche ewegung dıe Eıinheıt (dıe sıcht-
bare Einheıit der rchen, dıe Manıfestation der koinonia 1mM eben, (Glauben
und eugN1S das fundamentale Ziel ist, zielt dıe Pfingstbewegung arauf,
daß sıch dıe ahrung der Kraft des eılıgen (Gje1istes ausbreıtet. DiIe mıt
diesen Zielen verbundenen Wertsysteme und Bräuche sınd csehr unterschied-
lıch, WEeNN S1e sich auch manchen Punkten überschne1den. Wiıe können 1mM
Dıalog der beıden Bewegungen (B sollte 111an der beıden Kulturen)
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die ekklesiologischen Aussagen der einen und dıie Geisterfahrungen der
anderen sich gegenseıtig korrigieren Un bereichern?

Es ist eın Glücksfall. daß iın der uellen Dıskussion über dıe Vısıon und
das Selbstverständnis des ORK die legıtime 1e. innerhalb der Öökumen1-
schen ewegung und iıhr polyzentrisches Wesen en anerkannt und ekrtäf-
tıgt werden. uch dıe heute oft gebrauchte etapher des Unterwegsseı1ns
eröffnet NECUC schöpferische Möglıchkeıten. Fın olches geme1iInsames AT
em-Wege-Sein VON ‘)kumenikern und Pfingstlern Wäads auf verschıiedenen
egen schon geschieht sollte gezlielt auch auf anderen weıterverfolgt WEeTI-

den

ıne VOI Problemen und Sonderanlıegen könnten der en und dıe
Steine se1n, aus denen solche Wege bestehen: d1e Überwindung VON Gewalt,
(Glaube und Wırtschaftsleben, elıne Evangelısationstheologıe, Fragen der
Geschlechterrolle und der aCc Heılung und Ganzheıt, usammenarbeıt
1mM Dıienst menschlıicher Not und die gegenseıltige e1lhabe Gottesdienst
des anderen. Im Öökumenıischen espräc muß Raum geschaffen werden für
eine authentische Selbstdarstellung der Pfingstler, damıt sS1e nıcht NUur e1IN-
geladen werden, einem vorgegebenen Weg folgen. Konkrete / wı1-
schenschriıtte für e1in gemeiınsames Zeugn1s ollten geförde werden. Das

in der ege eınen Prozeß VOTQaUS, der VOoN Wettbewerb oder 1chtacNh-
(ung gegenseıt1iger Anerkennung und 7Zusammenarbeit Das gleiche
gılt für den Dıalog über Fragen der Ekklesiologıie, den Pfingstlern ele-
genheıt gegeben werden sollte, ihr Selbstverständnis als eine CArFrLıSsStiliche
kirchliche ewegung darzulegen. Die „ökumenischen“ Kırchen können
e1 iıhr Verständnıs der Gemeinschaftsbezogenheit der en und Früchte
des Ge1listes: dıie Pfingstler ihre 1C VON den „Wırkungsweisen des eıligen
Gelistes‘‘ einbringen.

Das Vertrauen, das auf diesen geme1ınsamen egen aufgebaut wırd, ann
CS den Pfingstlern ermöglıchen, ihre reiche Erfahrung und Erkenntnis WEeI1-
terzugeben und auf die Herausforderungen und Fragen ihrer eggefährten

antworten Es 1st en. daß der Ge1ist VON Pfingsten Urc e1n olches
Mıteinanderteilen überraschende Möglıchkeıiten gegenseıtigen Lernens für
alle eröffnet.

Übersetzung AU8y dem Englischen Von elga O12
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AN  GEN

In diıesem Artıkel ırd der Begriff „evangelıkal" seinem In Lateinamerıka üÜD-
lıchen Sınn gebraucht, das he1ßt, umfaßt sowohl die protestantischen als auch
die spezıfiısch evangelıkalen Denominationen.
Zu diıesem ema äßt 1111l besten eınen Pfingstler selbst Worte kommen:
„Analysen der lateinamer1ıkanıschen Pfingstbewegung, dıe sıch mehr auf ıne
Beschreibung als aut dıe dynamıschen Merkmale der Pfingstler konzentrieren,
laufen Gefahr, die Bedeutung unterschätzen, die diese persönlıche Erfahrung
für dıe Selbstachtung, die Motivatıon und dıie moralısche Stärke des einzelnen
hat Eın entsche1ıdender Bruch muıt der eigenen Vergangenheıt, insbesondere
WENN diese mıt negatıven Erinnerungen verbunden lst, biletet den Ansporn für
persönlıche Dıiıszıplın und die Motıivatıon, dıe Frustrationen und Entmutigungen

überwınden, dıe konstruktives Handeln unmöglıch emacht haben“ (Douglas
Peterson, Not Dy Mıght NOT Dy Power, Oxford, Regnum, 1996, 84)
Juan Sepulveda, AT he Pentecostal Movement in Latın America”, ıIn New 2Ce f
the Church ın Latın Amerıca, Gu1lllermo Cook, Maryknoll, TDIS, 994 F3
1€| ‚„Pentecostalısm and Women In Brazıl" VON Cecılıa Loreto Marız und
Marıa das Dores, Campos Machado, In Power, Polıtics and Pentecostals In Latın
Amerıca, hg VON Edward Cleary und Hannah tewart-Gambıino, Wesetve1w
Press, Boulder, 99 /
WEeI1 wegweısende Erforscher der lateinamerıkanıschen Pfingstbewegung, Emi1-
110 Wıllems und Chrıistian Lalive ‚p1nay, haben dıe Grundelemente dieser Aus-
einandersetzung In den sechzıger Jahren herausgearbeıtet. ährend S1e sıch in
einer Reihe VoNn Fragen ein1g dıe Pfingstbewegung qals ıne Relıgıon der
Armen, iıhr Angebot psychologıscher und emotionaler Sıcherheıit. ihre emot10-
nale Anzıehungskraft und iıhre Betonung des Geistlichen gegenüber dem „1rd1-
schen“ eTre1cC) gingen ıhre Anschauungen auseinander in der rage, ob dıe
Pfingstbewegung dıe Fähigkeıt besıitzt, als 1Ne verändernde Kraft auf dem Kon-
tinent wırken. Wıllems erkannte der Bewegung ıne Protestrolle un dıe
Fähigkeıt ZUT Veränderung inmıtten einer zutiefst ungerechten Gesellschaft.
Lalıve ingegen kam dem Schluß, der Pfingstbewegung ufrecht-
erhaltung der UOrdnung und dıe Verteidigung des Status qUO ginge Ihre Argu-
mentatıon ist in zahlreichen Artıkeln über das soz10-polıtısche Verhalten der
Pfingstler und In Erklärungen für das Wachstum der ewegung in den schwier1-
SCH darauffolgenden Zeıten benutzt worden.
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